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DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

heute begrüßen wir nach unsere
zweiwöchigen Pause mit dem FSV 08
Bissingen die nächste Spitzen-Mann-
schaft der Oberliga hier in der MS
Technologie-Arena. Die letzten Tage
haben uns allen extrem gut getan,
einige unserer Spieler konnten so
manches Wehwehchen auskurieren
und nach den stressigen Wochen
zuvor neue Kräfte tanken. 

Ebenso wichtig war, dass wir end-
lich einmal ohne ständige Unterbre-
chungen durch zwei Spiele die
Woche trainieren, dabei Sachen ein-
studieren und verfeinern konnten. Ei-
gentlich erstmals in dieser Saison
überhaupt.

Mit dem FSV 08 Bissingen erwar-
tet uns heute ein Gegner, der sich
kontinuierlich im oberen Drittel der
Oberliga Baden-Württemberg auf-
hält und auch dieses Jahr sehr gut in
die Saison gestartet ist. Die Mann-

schaft besteht aus vielen oberligaer-
fahrenen Spielern und dabei liegt
Ihre Stärken insbesondere im Offen-
sivbereich. Dass sie ihre Begegnung
unter der Woche in Backnang verlo-
ren hat, spielt bei der Gesamtein-
schätzung nur eine untergeordnete
Rolle. Es zeigt vielmehr, wie ausge-
glichen die Liga zum Größtenteil ist
und dass eine Mannschaft an einem
guten Tag fast jedes andere Team be-
siegen kann.

Bissingen wird alles daran setzen,
diese Scharte auszumerzen. Auf der
anderen Seite wollen wir natürlich
gegen den FSV unser Punktekonto
weiter aufbessern. Dafür müssen wir
mit Kampf und Leidenschaft dage-
genhalten, aber auch selbst Aktio-
nen nach vorne kreieren, um ein
erfolgreiches Spiel in unserer MS-
Technologie Arena abzuliefern. 

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2020/2021:

Hinten von links: Larissa Betz (Teammanagerin), Anja Farras (Mentaltrainerin), Peter Kaiser (Betreuer), Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), 
Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Werner Felgenhauer (Chef-
Zeugwart), Markus Felgenhauer (Zeugwart)

2. Reihe hinten von links: Jannik Beha, Damian Kaminski, Dragan Ovuka (Kapitän), Konstantin Schiler (nicht mehr im Kader), Fabio Liserra, Leo Benz, 
Manuel Passarella, Lars Czerwonka, Harry Föll

3. Reihe hinten von links: Hansi Schneider (Physiotherapeut), Tobias Leber (Techniktrainer), Daniele Bruno, Julian Hodek, Alexander German, Timo 
Wagner, Fabio Chiurazzi, Volkan Bak, Nico Tadic, Bernd Seckinger (Athletiktrainer), Carsten Neuberth (Co-Trainer)

Vorne von links: Arthur Saager (Torwart-Trainer), Stjepan Geng, Keven Feger, Marcel Bender, Robin Karcher, Andrea Hoxha, Leon Albrecht, 
Kamran Yahyaijan, Marcel Yahyaijan (Chef-Trainer)

Es fehlen: Patrick Peters, Mauro Chiurazzi, Pietro Morreale, Thomas Kunz, Nedzad Plavci, Shuto Nakamura und Jovan Djermanovic



Es war eine
mehr als wohlverdiente und sehnlichst erwartete zweiwöchige Pause,  in

welche die Spieler des FC 08 Villingen gehen durften. Bevor jedoch Regeneration sowie ein nor-
males Training angesagt waren, standen aber noch die beiden Spiele gegen Backnang und in Pforz-
heim auf dem Programm. Aus denen immerhin ein weiterer Zähler geholt wurde.

1:2
(1:1)

Das ging ja mal gut los. Gegen die
zuvor sieben Spiele lang sieglose
TSG Backnang sollte für den FC 08
der zweite Erfolg im eigenen Stadi-
on her, und dann das. Gerade einmal
drei Minuten waren absolviert, da
bekamen die Gastgeber den ersten
Dämpfer. Mit einem langen Ball
wurde die Villinger Abwehr ausge-
hebelt, Loris Maier leitete schnell
weiter auf Niklas Pollex und der ließ
sich die Chance nach diesem stark
vorgetragenen Spielzug nicht entge-
hen. »Die Anfangsphase haben wir
verschlafen, hatten insgesamt große
Probleme. Das Gegentor ist aus einer
Kette an Fehlern entstanden und wir
hätten durchaus noch höher in Rück-
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Spielzeit. Nach einer Ecke kurz vor
dem Ende, die an Freund und Feind
vorbeiging, stand Loris Maier am
langen Pfosten völlig blank und
hämmerte die Kugel aus kürzester
Distanz in die Maschen.  

»Ich kann der Mannschaft aber
dennoch keinen Riesen-Vorwurf ma-
chen. Heute hat man deutlich ge-
merkt, dass wir körperlich und vom
Kopf her einfach platt sind. Dies ist
mit ein Grund, warum wir genau so
spielen müssen, wie wir momentan
spielen«, nahm Marcel Yahyaijan
trotz aller Enttäuschung seine Ak-
teure in Schutz. Und führte, um dies
zu verdeutlichen, ein anschauliches
Beispiel auf: »Ein Pass etwa hat
nicht nur damit zu tun, dass der
Spieler über eine gute Technik und
eine gute Fußhaltung verfügt. Son-
dern auch damit, dass er im Kopf

VERDIENTE PAUSE

stand geraten können«, musste des-
halb auch Marcel Yahyaijan an-
schließend zugeben. Denn um ein
Haar hätte Backnang nur kurze Zeit
später die nächste Unachtsamkeit
genutzt und den zweiten Treffer
nachgelegt. Doch konnte Andrea
Hoxha diesen mit einem tollen Re-
flex gerade noch verhindern.

Als nach einer Viertelstunde Vol-
kan Bak für den Ausgleich gesorgt
hatte, hofften alle auf eine Wende
zum Besseren. Die kam aber nicht,
im Gegenteil. »In Halbzeit zwei
haben wir taktisch kleinere Verände-
rungen vorgenommen, hatten da-
durch mehr Spielanteile und standen
auch in der Defensive stabiler«,
räumte Marcel Yahyaijan zwar ein.
Doch nach vorne ging wenig und das
bittere Ende für den FC 08 folgte in
der letzten Minute der regulären
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klar und bereit dafür ist.“ Diese gei-
stige Frische war bei Villingen
schlicht und einfach nicht vorhanden
und war dementsprechend mitver-
antwortlich für die alles in allem ge-
rechte Niederlage. Was letztendlich
auch beide Trainer so sahen. »Das
Ergebnis geht in Ordnung«, sagten
sowohl Marcel Yahyaijan als auch
Holger Ludwig unisono. Natürlich
aber mit völlig unterschiedlichen Ge-
sichtsausdrücken.

Mit einem verdienten Punktge-
winn im Gepäck kehrte der FC 08
von seinem schweren Auswärtsspiel
beim 1. CfR Pforzheim zurück in hei-
mische Gefilde. Verdient deshalb,
weil er in Halbzeit eins dem Druck
der Gastgeber standhielt, kein Ge-
gentor kassierte und sich selbst
durch einem Rückstand kurz nach
dem Seitenwechsel nicht aus dem

Gegen Pforzheim vereitelte Andrea Hoxha gleich mehrer Chancen der Gastge-

ber (links). Mit vereinten Kräften stoppten Volkan Bak und Nico Tadic so man-

chen Angriff (Mitte), bevor Damian Kaminski den Ausgleich erzielte (rechts).

Konzept bringen ließ. »Die erste
Halbzeit geht an Pforzheim. Da
haben wir unsere Sache nicht gut
gemacht«, nahm Marcel Yahyaijan
kein Blatt vor den Mund. Während
der Kontrahent so manchen Angriff
in Richtung Villinger Tor fuhr, ging
von seinem Team bis auf zwei Weit-
schüsse wenig Gefahr aus. »Nach
zwei tollen Paraden war es in erster
Linie Andrea Hoxha zu verdanken,
dass wir nicht in Rückstand geraten
sind«, beschrieb der Trainer jenen
Durchgang eins. 

In der Kabine wurden jene Nach-
lässigkeiten angesprochen, Villingen
kehrte mit dem festen Vorsatz auf
den Platz zurück, dies in der Folge-
zeit besser zu machen. Um nur kurze
Zeit später einen herben Dämpfer zu
kassierten. »Solche Spieler lassen
sich nicht komplett ausschalten«,
war Marcel Yahyaijan bewusst. Ge-
rade einmal zwei Minuten waren ge-
spielt, da brachte Marco Rienhardt
seine Farben dann doch in Führung.

Aber selbst von diesem Nacken-
schlag ließ sich der FC 08 nicht beir-
ren, kam nun zu einigen guten
Möglichkeiten (Yahyaijan: »Insge-
samt haben wir es deutlich besser
gemacht«) und schaffte in der 73.
Spielminute nach einem langen Pass
von Leo Benz durch Damian Kamin-
ski mit seinem ersten Saisontor den
gerechten Ausgleich. Bei dem die
Pforzheimer Bank allerdings vehe-
ment reklamierte, was in einer gelb-
roten Karte für deren Trainer Fatih
Ceylan endete. 

In der Folgezeit entwickelte sich
ein offener Schlagabtausch, letzt-
endlich bleib es aber bei der Punkte-
teilung. »Damit kann ich leben. Wir
haben uns im Verlauf der Partie ge-
steigert und nach dem
Rückstand eine tolle
Moral bewiesen«, lautete
das Fazit von Marcel Ya-
hyaijan.

1:1
(0:0)



Nun also Bissingen. Es war Mitte
Oktober, eigentlich sollte der FSV 08
beim Liga-Konkurrenten aus Reutlin-
gen zum Viertelfinale im Pokal-Wett-
bewerb des Württembergischen
Fußballverbandes antreten. Doch
statt an die Kreuzeiche ging es für
die Spieler von Trainer Alfonso Gar-
cia ab nach Hause in Quarantäne.
Eine Person aus dem direkten Um-
feld der Mannschaft hatte sich mit
dem Corona-Virus angesteckt, was
durch einen Test bestätigt wurde.
Woraufhin auch die Oberliga-Begeg-
nung bei der TSG Backnang vorsorg-
lich abgesagt wurde.

Nach weiteren Tests mussten zwar
nur zwei Akteure von Amts wegen

weiterhin pausieren und Bissingen
hätte den Trainingsbetrieb mit dem
Test eigentlich wieder aufnehmen
können, doch der Verein wollte kei-
nerlei Risiko eingehen und gab sei-
nen Spielern drei weitere Tage frei.
Damit dauerte der neuerliche Lock-
down zwar nicht so lange wie bei-
spielsweise während der Vorberei-
tung in Villingen oder später in Ober-
achern, für den Rhythmus war den-
noch erst einmal Ungewissheit an-
gesagt.

Die Konseqenz aus den Absagen
beziehungsweise Verlegungen: Mit
dem Heimspiel vergangenen Freitag
gegen Pforzheim, der Nachholpartie
unter der Woche in Backnang, dem

heutigen Auftritt hier in der MS Tech-
noligie-Arena sowie dem Pokal-Vier-
telfinale am kommenden Mittwoch
in Reutlingen hat Bissingen vier Be-
gegnungen innerhalb von nur zwölf
Tagen zu bestreiten.

Dabei hätte der FSV gerade in
Backnang nur allzu gerne zum ur-
sprünglichen Termin gespielt. Denn
davor war der Express leicht ins
Stocken geraten, vor allem auswärts
lief nicht mehr viel zusammen.
Waren die beiden Niederlagen in
Freiberg und Stuttgart noch zu ver-
schmerzen, gab es beim knappen Er-
folg in Oberachern schon ein erstes
Warnsignal. Was durch eine Schlap-
pe in Ravensburg untermauert

Der Gegner heute:
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wurde. Und selbst im eigenen Stadi-
on war die Dominanz vom Beginn
der Saison, als Bissingen zwischen-
zeitlich sogar von Platz eins der Ta-
belle die Konkurrenz grüßte, nicht
mehr vorhanden. Das torlose Unent-
schieden gegen Rielasingen war ein
Beleg dafür. 

Und auch die Tor-Maschinerie, die
lange Zeit verlässlich wie ein schwei-
zer Uhrwerk war, hatte plötzlich so
manchen Aussetzer. Beispiel Kon-

stantinos Markopoulos. Der Grieche
brachte es in den ersten sieben Spie-
len auf fünf Treffer, inklusive einem
Doppelpack gegen Sandhausen,
doch seit einiger Zeit hat er Lade-
hemmung. Wohl dem, der Alternati-
ven in seinem Kader hat.

Von den vier erwähnten Begeg-
nungen hat Bissingen die Hälfte hin-
ter sich – mit unterschiedlichem
Ausgang. Während im eigenen Sta-
dion Pforzheim trotz Rückstand ge-

schlagen wurde, setzte es in Back-
nang eine empfindliche Niederlage.
Die für das Team von Alfonso Garcia
bereits zur Pause eigentlich schon
feststand, als sich die Gastgeber
einen Drei-Tore-Vorsprung heraus-
gearbeitet hatten. Der Rest war
Formsache, am Ende stand ein 5:2
für Backnang. Wobei wie-
der einmal eine Schwäche
offensichtlich wurde, hat
Bissingen doch breits 21
Gegentreffer kassiert.
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Hinten von links: Spetim Muzliukaj, Riccardo Gorgoglione, Alexander Götz, Niklas Mahler, Duc Than Ngo, Pascal Hemmerich, Tim Reich, 
Denis Latifovic, Konstantinos Markopoulos

Mitte  von links: Alfonso Garcia (Chef-Trainer), Frank Röser (Torspieler-Trainer), Aaron Glock (Stadionsprecher), Dr. Gero Geronikolakis (Teamarzt), 
Daniel Hess (Stadionsprecher), Pierre Williams, Moritz Haile, Yannick Toth, Anil Sarak, Pero Mamic, Muhamed Muzliukaj, 
Jonas Engler, Oronzo Vitale (Co-Trainer), Lothar Wilske (Betreuer), Steffen Vahldiek (Ressortleiter), Mario Di Biccari (Team-Manager)

Vorne  von links: Oliver Dense (Sportlicher Leiter), Medin Bulic (U19 Junioren), Georgios Tsaoussis, Tom Vahldiek (U19 Junioren), Henning Bortel, 
Dominik Ferdek, Ruben Volkert, Marius Kunde, Matej Cosic, Fabrizio D´Amario (Co-Trainer)



Alfonso Garcia, Trainer des FVS 08 Bissingen.KADER

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff
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#2 Nick Hellmann 25.06.2001
#3 Moritz Haile 02.06.1999 
#4 Anil Sarak 02.02.1993 
#5 Tim Reich 25.07.1989 
#15 Pierre Williams 20.05.1989 
#17 Jonas Engler 14.05.1998
#19 Niklas Mahler 28.07.2001 
#22 Filimon Gerezgiher 04.07.2000
#23 Duc Thanh Ngo 26.07.1993

#6 Yannick Toth 09.10.1997
#7 Konstantinos Markopoulos 08.02.1992
#8 Denis Latifovic 18.07.1998
#10 Alexander Götz 10.10.1992
#11 Riccardo Gorgoglione 31.07.1992
#14 Pero Mamic 17.02.1997
#21 Matej Ćosić 19.08.1996
#25 Muhamet Muzliukaj 21.11.2001

#9 Spetim Muzliukaj 15.12.1988
#16 Marius Kunde 15.02.1995
#20 Georgios Tsaoussis 15.04.2001
#31 Roman Kasiar 27.01.1998
#33 Pascal Hemmerich 16.01.1992

#1 Henning Bortel 16.04.1992
#13 Dominik Ferdek 13.11.1995
#27 Ruben Volkert 29.03.2000





AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 13 11 2 0 42 : 6 35

2. SV Stuttgarter Kickers 13 9 3 1 41 : 11 30

3. 1. Göppinger SV 13 8 2 3 26 : 14 26

4. FSV 08 Bissingen 13 8 1 4 26 : 21 25

5. FC Nöttingen 11 7 2 2 25 : 16 23

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 12 6 4 2 18 : 12 22

7. Neckarsulmer Sport-Union 13 6 4 3 18 : 14 22

8. FV Ravensburg 12 4 6 2 22 : 14 18

9. Sportfreunde Dorfmerkingen 12 4 5 3 15 : 11 17

10. FC 08 Villingen 12 4 5 3 10 : 9 17

11. 1. CfR Pforzheim 12 4 3 5 21 : 17 15

12. TSG Backnang 12 3 6 3 19 : 21 15

13. SSV Reutlingen 12 4 2 6 18 : 29 14

14. 1. FC Bruchsal 11 3 3 5 16 : 23 12

15. TSV Ilshofen 12 3 2 7 15 : 28 11

16. SV Lix 12 3 2 7 17 : 33 11

17. SV Oberachern 11 3 1 7 10 : 21 10

18. FV Lörrach-Brombach 13 2 2 9 16 : 30 8

19. FC Astoria Walldorf 2 13 2 2 9 18 : 34 8

20. Freiburger FC 12 2 2 8 12 : 28 8

21. SV Sandhausen II  12 2 1 9 18 : 30 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

30.10. 19:00 1. CfR Pforzheim FC Astoria Walldorf II :

31.10. 14:00 SV Stuttgarter Kickers SV Sandhausen II :

31.10. 14:00 TSG Backnang Neckarsulmer Sport-Union :

31.10. 14:00 FV Ravensburg SV Linx :

3110. 14:00 Sportfreunde Dorfmerkingen 1. FC Bruchsal :

31.10. 14:30 Freiburger FC SSV Reutlingen :

31.10. 15:30 FC 08 Villingen FSV 08 Bissingen :

31.10. 15:30 SV Oberachern FC Nöttingen :

01.11. 14:00 FV Lörrach-Brombach TSV Ilshofen :

01.11. 14:30 1. FC Rielasingen-Arlen 1. Göppinger SV :

14
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Zwei Neuzugänge und einen Ab-
gang gab es beim Freiburger FC.
Vom SV Linx kommt Stürmer Timo
Wehrle. Der 24-Jährige spielte in der
Jugend in der U17-Bundesliga für
den SC Freiburg, ehe er nach Unter-
haching wechselte und in der U19-
Bundesliga kickte. Die Stationen
seiner Aktivenlaufbahn waren dann
der FC Denzlingen, der Bahlinger SC
und zuletzt der SV Linx. Für die drei
Vereine absolvierte er 137 Punkt-
spiele und erzielte dabei 60 Treffer. 

Der zweite Neuzugang ist Pedro
Allgaier. Der 23-Jährige wurde eben-
falls beim SC Freiburg ausgebildet,
wechselte danach zum FV Illertissen

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

terdessen schloss sich Verteidiger
Yannick Berger der zweiten Mann-
schaft des Bahlinger SC an.

* * * * *

Vielleicht ist er mit seinen 37
Jahren im für ihn persönlich be-
sten Torhüter-Alter. Denn Fakt ist,
dass Sven Burkhardt Woche für
Woche starke Leistungen zeigt
und deshalb mitverantwortlich
dafür ist, dass der SGV Freiberg
in der Oberliga vorne weg mar-
schiert. Da ist es kaum verwun-
derlich, dass sein bis zum Ende
der laufenden Saison gültiger
Vertrag nun vorzeitig um eine
weitere Spielzeit verlängert
wurde. »Sven ist absoluter Lei-
stungsträger in unserer Mann-
schaft. Zusätzlich ist seine
Erfahrung sowohl auf, als auch
neben dem Platz, extrem wichtig

Der Vertrag des Freiberger
Torhüters Sven Burkhardt

wurde vorzeitig verlängert.

in die Regionalliga Bayern. Zuletzt
spielte er bis zum Sommer beim
Oberligameister VfB Stuttgart II. Un-
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für unser Mannschaftsgefüge. Sein
Vertrag gilt ligenunabhängig«, sagte
Sportdirektor Dr. Christian Werner
dazu.  

* * * * *

Reicht das bereits für einen Fair-
play-Preis? Wenn ja, dann eher für
den Trainer. Nicht aber für so man-
chen seiner Akteure. Beim Spitzen-
spiel der Oberliga zwischen den

Stuttgarter Kickers und dem FC Nöt-
tingen sorgte jedenfalls Ramon
Gehrmann für eine bemerkenswerte
Aktion, die anschließend ein großes
Medien-Echo hervorrief. Kurz vor der
Halbzeit spielten die Gäste einen
Ball absichtlich ins Aus, weil zwei
Spieler zusammengerauscht waren
und sich verletzt hatten. Doch statt,
wie allgemein üblich, den Ball zum
Gegner zu werfen, erzielte Stuttgart
in der Folge den zweiten Treffer. Was

zu heftigen Diskussionen führte,
denen Ramon Gehrmann ein Ende
bereitet. Indem er seine Spieler an-
wies, ein Eigentor zu erzielen und
damit den ursprünglichen Abstand
wieder herzustellen. Offenbar kam
dies bei manchen seiner Spieler nicht
besonders gut an, deshalb sind die
raus aus der Verlosung um eine Aus-
zeichnung für besonders faires Ver-
halten.

* * * * *

Es ist noch gar nicht so lange her,
da präsentierte der SSV Reutlingen
ein neues Führungstrio. Welches nun
schon wieder gesprengt ist. Patrick
Gühring legte sein Amt als Vorstand
Sport mit sofortiger Wirkung nieder,
über die Gründe wurde Stillschwei-
gen vereinbart. Nach seinem Aus-
scheiden wurde über eine
Neustrukturierung der sportlichen
Leitung entschieden und Danijel
Baric ins Boot geholt. Der
44-Jährige bringt jede
Menge Erfahrung aus sei-
ner Zeit bei den  Stuttgar-
ter Kickers mit.

Ramon Gehr-
mann, Trai-
ner des
Stuttgarter
Kickers traf
gegen Nöt-
tingen eine
bemerkens-
werte Ent-
scheidung.
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INTERVIEW

NEDZAD PLAVCI

Seit einiger Zeit ist Nedzad
Plavci zurück beim FC 08. Zum
inzwischen vierten Mal. Mit
dem inzwischen 31-jährigen
Stürmer sprach Kai Blandin.

Nedzad, nachdem vor dem letz-
ten Heimspiel alles ganz schnell
ging, nun mit etwas Verspätung
ein herzliches Willkommen zu-
rück auch von dieser Stelle. Wie
fühlst du dich?

Nedzad Plavci: Erst einmal vielen
Dank. Es ist schön, wieder hier zu
sein und auch wieder Spaß am Fuß-
ball zu haben. Was in der jüngeren
Vergangenheit nicht immer der Fall
war.

Dazu kommen wir später. Wie
aber waren deine ersten Ein-
drücke von der Mannschaft zu
dem Zeitpunkt?

Nedzad Plavci: Als ich in die Kabi-
ne kam, musste ich erst einmal
schauen, wen ich überhaupt noch
kenne (lacht). Nein im Ernst, ich
habe mich gleich wieder wie zuhau-
se gefühlt. Weil ich doch viele be-
kannte Gesichter getroffen habe.
Wie zum Beispiel Werner Felgenhau-
er, den ich jetzt schon so lange
kenne und der in Villingen eine echte
Legende ist.

Und jetzt, ein paar Wochen spä-
ter?

Nedzad Plavci: Da haben sich die
ersten Eindrücke voll bestätigt. Wir
haben eine tolle Truppe mit vielen
jungen Spielern, die alle Gas geben,
lernen wollen und mega in Ordnung

sind. Da ist es zweitrangig, dass wir
vielleicht nicht mehr den Fußball wie
früher spielen.

Wollte dich Rielasingen noch
während der vergangenen Sai-
son tatsächlich trotz deiner vie-
len Tore loswerden?

Nedzad Plavci: Offensichtlich. Was
ich aber erst durch Dritte erfahren
habe. Zum Beispiel wurde ich Villin-
gen wohl bereits vergangenen Win-
ter angeboten. Was für mich extrem
enttäuschend war ist die Tatsache,

dass von Seiten des Vereins niemand
mit mir gesprochen hat. Wenn ich
etwas hasse, dann sind es fehlende
Offenheit und Unehrlichkeit. Ein Bei-
spiel: Arash Yahyaijan ist immer für
uns Spieler da. Den sportlichen Lei-
ter in Rielasingen habe ich mehrfach
versucht, telefonisch zu erreichen.
Wenn er dann Tage später zurückge-
rufen hat, muss man von Glück
reden. Dadurch war das Vertrauens-
verhältnis zerstört, ich wollte von
meiner Seite aus den Vertrag auflö-
sen und bin dann nach Zürich ge-
gangen. Was aber nichts mit dem
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Rest der Mannschaft und dem Trai-
ner-Team zu tun hatte. Mit denen bin
ich sehr gut klargekommen.

Was kannst du aus der Zeit in
der Schweiz berichten? Schein-
bar lief es dort auch nicht viel
besser.

Nedzad Plavci: Stimmt genau. Ich
hatte dort zwar Vertrag, habe aber
selbst nie ein unterschriebenes Ex-
emplar zu Gesicht bekommen. So
wurden Absprachen nicht eingehal-
ten und mir zum Beispiel für jedes
Training, an dem ich nicht teilneh-
men konnte, viel mehr Geld abgezo-
gen als ursprünglich vereinbart.
Auch hier habe ich im Nachhinein er-
fahren, dass der Präsident immer so

verfährt und seine Machtposition
ausnutzt. Das wollte ich so nicht
mehr akzeptieren. Verbunden mit
dem ganzen Aufwand, jeden Tag
nach Zürich zu fahren. Also bin ich
gegangen. Trotzdem schuldet der
Verein mir nach wie vor Geld.

Zurück zum FC 08. Wie wichtig
war für euch die Pause zuletzt?

Nedzad Plavci: Speziell für die
Jungs, die davor eine englische
Woche nach der nächsten hinter sich
hatten, war die Pause extrem wich-
tig.

Und für dich persönlich?

Nedzad Plavci: Ich fühle mich sehr

gut, bin topfit. Da war Regeneration
nicht ganz so wichtig. Anders sieht
es vielleicht im taktischen Bereich
aus. Da hatte der Trainer bislang
nicht allzu viel Zeit für. Deshalb
haben wir in den zwei Wochen daran
gearbeitet

Wie ist es dir privat seit deinem
letzten Engagement hier in Vil-
lingen ergangen?

Nedzad Plavci: Interessant, dass
du fragst. Tatsächlich sind meine
Freundin Ines und ich vor acht Mo-
naten Eltern geworden.

Dann nachträglich dazu noch
herzlichen Glückwunsch. Junge
oder Mädchen?

Nedzad Plavci: Wir haben eine
total süße Tochter mit Namen Mila
bekommen.

Hat sich der Mensch Nedzad
Plavci dadurch verändert?

Nedzad Plavci: Die Geburt eines
Kindes ist immer ein einschlägiges
Erlebnis. Im Nachhinein betrachtet
hatte ich sogar das Glück, dass sie
während des Lockdowns zur Welt
kam. So hatte ich viel Zeit für die Fa-
milie und konnte Mila in der ersten
Zeit aufwachsen sehen. Doch als
Fußballer bin ich immer noch dersel-
be.

Stichwort Lockdown. Entführ
uns doch mal bitte in eine sol-
che Zeit als Fußballer.

Nedzad Plavci: Die ist natürlich
auch für uns extrem schwierig. Zu
der Zeit war ich ja noch in Rielasin-
gen. Wir sollten auf Geld verzichten,
bekamen aber trotzdem Trainings-
pläne für vier Tage die Woche. Das
Ganze ohne Ball. Und wer mich
kennt weiß, dass gerade mir dann
etwas Entscheidendes fehlt. Ich bin
keiner, der gerne Laufen geht oder
Krafttraining macht. Trotzdem habe
ich mich natürlich daran gehalten.
Genauso wie an die ganzen zu der
Zeit geltenden Regeln. Auf der ande-
ren Seite hatte ich, wie gesagt, viel
Zeit für die Familie. Die habe ich sehr
genossen. Zumal ich innerlich mit
Rielasingen ja schon abgeschlossen
hatte.

Mit Marcel Yahyaijan hast du
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hier in Villingen einen Trainer,
mit dem du selbst noch zusam-
mengespielt hast. . .

Nedzad Plavci: . . . stimmt. In
einem der letzten Spiele, die wir zu-
sammen bestritten haben, hat er
sogar ein Tor geschossen. Jetzt als
Trainer macht er einen tollen Job. Er
hat sehr viel Ahnung und einen wirk-
lichen Plan. Manchmal wünschte ich,
dass ich dies auch von mir behaup-
ten könnte (lacht).

Ist Trainer für dich irgendwann
einmal auch eine Option?

Nedzad Plavci: Bestimmt. Ich bin
bereits mehrfach gefragt worden, ob
ich nicht Spielertrainer sein möchte.
Aber im Moment will ich mich noch
auf meine Zeit als Fußballer konzen-
trieren. In ein paar Jahren können
wir darüber noch einmal sprechen. 

Als du zum ersten Mal nach Vil-
lingen gekommen bist, warst
du 21 Jahre alt. Siehst du es
unter anderem als deine Aufga-
be an, den jungen Spielern
etwas von deiner Erfahrung
mitzugeben?

Nedzad Plavci: In gewisser Weise
schon. Egal in welcher Situation. Ich
habe so viele Spiele in der Oberliga
bestritten und so manches Tor er-
zielt, da kann ich sicherlich einiges
von weitergeben. Wenn also ein jun-
ger Spieler zu mir kommt und mich
um Rat fragt, habe ich immer ein of-
fenes Ohr.

Kannst du eigentlich deinen
Flickflack noch?

Nedzad Plavci (lacht): Klar doch.
Hoffentlich kann ich ihn bald auch
wieder zeigen. Am besten, indem mir
gegen Bissingen ein Treffer gelingt.

Fühlst du dich unter Druck ge-
setzt

Nedzad Plavci: Überhaupt nicht.
Marcel und Arash haben mir von An-
fang an zu verstehen gegeben, dass
sie nicht auf Anhieb 20 Tore von mir
erwarten. Es gibt sicherlich darüber
hinaus auch andere Wege, wie ich
der Mannschaft helfen kann.

Apropos Bissingen: Was für ein
Spiel erwartest du gegen diese

Mannschaft?

Nedzad Plavci: Ein sehr schweres.
Bissingen verfügt seit Jahren über
gute Spieler. Trotzdem wollen wir
diese Begegnung natürlich gewin-
nen und werden alles daran setzen,
die drei Punkte in Villingen zu be-

halten. Vielleicht ist es ja ein Vorteil
für uns, dass der Gegner derzeit ein
straffes Programm zu absolvieren
hat.

Nedzad, danke für das
Gespräch und viel Er-
folg beim FC 08.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3 4

Leo Benz
Abwehr
18.04.1999

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Carsten Neuberth
22.04.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Arthur Saager
03.09.1953

Tobias Leber
28.06.1982

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

Marcel Bender
Tor
11.05.1996

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Patrick Peters
Abwehr
07.11.1987

Timo Wagner
Abwehr
02.10.1996

Keven Feger
Abwehr
14.01.1991

Jannik Beha
Abwehr
01.06.1992

1 36

Robin Karcher
Tor
17.01.2001

12

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TECHNIKTRAINER

5 14 21

Shuto Nakamura
Abwehr
18.06.1996

26

CHEF-TRAINER

23 27

24



Hansi Schneider
23.08.1979

Werner Felgenhauer
15.11.1949

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Stjepan Geng
Mittelfeld
02.03.1993

Damian Kaminski
Sturm
27.02.1991

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Pietro Morreale
Mittelfeld
07.05.1999

Manuel Passarella
Mittelfeld
01.04.1991

Harry Föll
Mittelfeld
02.03.1998

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

Lars Czerwonka
Mittelfeld
22.01.1999

Larissa Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN PHYSIOTHERAPEUT

Anja Faras
06.04.1982

MENTALTRAINERIN CHEF-ZEUGWART ZEUGWART

Massai
1995

12. Mann

15

16

8 10 9

11

Nedzad Plavci
Sturm
04.11.1988

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

22

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

28

7

18

20 30

25

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

42

Jovan Djermanovic
Sturm
21.02.2001

33

Daniele Bruno
Mittelfeld
11.01.1999

17



Nummer vier und fünf. »Gegen eine
solche Mannschaft darfst du dir ein-
fach keine Fehler erlauben. Die wer-
den dann, vielleicht anders als noch
in der vergangenen Saison in der
Landesliga, gnadenlos bestraft«, be-
tonte Marijan Tucakovic. 

Erneut habe sich die Unerfahren-
heit seines Teams gezeigt, noch dazu
sei es nach der schweren Verletzung
von Tim Zölle ohne zweiten gelern-
ten Innenverteidiger doppelt schwer,
dies zu kompensieren. »Auch wenn
das Resultat weh tut, aber es war
letztendlich auch in der Höhe ver-
dient«, lautete das abschließende
Fazit des Trainers.

U23:

HOFFNUNGSSCHIMMER

Zwei ördentliche Päckchen bekam die U23 des FC 08 Villingen durch die Niederlagen in Offenburg
und im Heimspiel gegen Durbachtal aufgebrummt. Doch das Unentschieden am vergangenen Wo-
chenende bei Tabbelnführer Pfullendorf ist ein Hoffnungsschimmer.
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Mit einer deutlichen Klatsche im
Gepäck kehrte die U23 des FC 08
von ihrem Gastspiel beim Offenbur-
ger FV zurück. »Wären die 90 Minu-
ten dazwischen nicht gewesen, es
wäre eine wirklich angenehme Aus-
wärtsfahrt gewesen«, übte sich Trai-
ner Marijan Tucakovic fast schon in
Galgenhumor.

So krass sich das Ergebnis auch
anhört, machte er aber eine Ein-
schränkung. »Wir sind eigentlich gut

ins Spiel gekommen, hatten mit
einem Lattenknaller von Julian
Hodek auch die erste Chance«, be-
richtete er. Dann aber nahm das Un-
heil in Form von zwei Gegentreffern
vor dem Seitenwechsel seinen Lauf.
»Schon in der Pause gingen bei uns
angesichts des Zwischenstandes und
die eigenen ausgelassenen Möglich-
keiten die Köpfe nach unten«, er-
zählte Marijan Tucakovic. 

Doch es sollte noch schlimmer
kommen. Mit dem dritten Tor nach
einer erneuten Unachtsamkeit war
der Wiederstand von Villingen end-
gültig gebrochen, es folgten in re-
gelmäßigen Abständen die Treffer

5:0
(0:0)



Das Tor von Fabio Chiurazzi fand in
Pfullendorf keine Anerkennung.
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Kaum ein Akteur erreichte Normal-
form, oft wurde nur mit langen Bäl-
len agiert, Ideen oder spielerische
Elemente blieben in der Kabine. Zu
allem Überfluss handelten sich auch
noch Kapitän Alexander German
sowie Pietro Morreale mittels gelb-
roter Karten Sperren ein.

»Ich hatte nicht den Eindruck, dass
sich einige Spieler dem Ernst der
Lage bewusst waren. Für die Mann-
schaft, den Verein aber auch für sich
selbst«, nahm Marijan Tucakovic an-

Lediglich von einem gebrauchten
Tag zu sprechen, wäre maßlos un-
tertrieben. Denn dem wichtigen
Spiel gegen Mitaufsteiger Durbach-
tal, auf dessen Bedeutung Marijan
Tucakovic mehr als einmal eindring-
lich hingewiesen hatte, kam irgend-
wie alles zusammen. Eine ohne
Frage schlechte Leistung, gepaart
mit einem Schiedsrichtergespann,
das daran nahtlos anknüpfte. So
wurden beispielsweise zwei klare
Abseitsstellungen, die zu Gegentref-
fern führten, geflissentlich überse-
hen. Und dennoch war das 0:3 im
eigenen Stadion mehr als nur ein
Schlag in die Magengrube.

»Mit einer besseren Aufstellung
werden wir in dieser Saison wohl
nicht mehr spielen«, konstatierte ein
mehr als enttäuschter Marijan Tuca-
kovic. Mit zahlreicher Unterstützung
aus dem Oberliga-Kader ging seine
Mannschaft diese immens wichtige
Partie an – und erlebte ein Desaster.

0:3
(0:3)
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le, doch bis auf einen Pfostenschuss
hatte Villingens Defensive, aus der
Marijan Tucakovic vor allem Mauro
Chiurazzi hervorhob, die Sache wei-
testgehend im Griff. »Mit ihm hatten
wir endlich mal wieder einen zwei-
ten gelernten Innenverteidiger in un-
seren Reihen. Dies hat der Abwehr
insgesamt mehr Stabilität verlie-
hen«, betonte der Trainer. Und fügte
ergänzend hinzu: »Dadurch
haben sich auch die ande-
ren Spieler deutlich gestei-
gert, viel mehr Sicherheit
ausgestrahlt.«

schließend kein Blatt vor den Mund.
Sich selbst nahm er von der allge-
meinen Kritik nicht aus. »Als Trainer
bin ich schließlich verantwortlich für
Ergebnisse und Tabellenplatz«,
wusste er nur zu gut. 

Ehren wert. »Heute hat alles ge-
passt. Wir haben uns diesen einen
Zähler mehr als verdient, ihn nicht
nur ermauert«, war Marijan Tucako-
vic überglücklich. Denn mit etwas
Glück wäre sogar noch mehr drin ge-
wesen. Bis auf einen Distanzschuss
hatte Pfullendorf in Halbzeit eins
nicht viel anzubieten, die beiden
größten Möglichkeiten besaß der FC
08 durch Lars Czerwonka sowie
Fabio Chiurazzi. Nach einem weiten
Pass von Manuel Passarella landete
dessen Abschluss sogar im Tor, fand
aber letztendlich keine Anerkennung.
»Angeblich soll es Abseits gewesen
sein«, berichtete Marijan Tucakovic.
Was ihm dabei etwas sauer aufstieß:
»Es dauerte etwa zwei Minuten, bis
das Schiedsrichtergespann zu dieser
Entscheidung kam.«

In Durchgang zwei hatten die
Gastgeber zwar größere Spielantei-

Gerade diese beiden Begegnungen
verhießen nichts Gutes für die näch-
ste Aufgabe. Denn da wartete kein
Geringerer als der Tabellenführer
vom SC Pfullendorf. Deshalb bemüh-
te Marijan Tucakovic im Vorfeld eine
alte, aber immer wieder gerne ver-
wendete Floskel. »Wir haben rein
vom Papier her eigentlich keine
Chance, aber die wollen wir nutzen«,
gab sich der Villinger Trainer kämp-
ferisch. Allein am Ergebnis wollte er
dies allerdings nicht festmachen.
»Ich möchte einfach eine Reaktion
sehen. Dass die Mannschaft kämpft,
gut gegen den Ball arbeitet und vor
allem, dass die Spieler auf dem Platz
miteinander kommunizieren und
auch mal ein Zeichen setzen«, hatte
er klare Vorstellungen.

Und wurde nicht enttäuscht. Denn
das torlose Unentschieden war aller

Fabio Liserra hatte gegen
Pfullendorf in Mauro

Chiurazzi endlich wieder
einen zweiten gelernten

Innenverteidiger zur Seite.

0:0
(0:0)



WIR SIND FC 08 VILLINGEN U23!

19 41

Nico Effinger
Abwehr
18.10.1999

Fabian Keller
15.03.1991

Marijan Tucakovic
10.08.1986

Christian Wrosch
20.02.1981

Maurice Dresel
Abwehr
23.07.1997

32

Renato Viera Silva
Abwehr
06.11.2001

31

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

Fabian Tiel
Tor
06.11.1994

Antonio Zubric
Abwehr
01.06.1994

35

46

CO-TRAINER U23 TEAMMANAGER

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arthur Saager
03.09.1953

TORWARTTRAINER

38

Mert Püsküllü
Abwehr
16.02.2000

37

U23-TRAINER

30

Nils Janz
Abwehr
26.10.2001

47
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Peter Kaiser
29.08.1971

Alexander German
Mittelfeld
17.11.1989

Steffen Holzapfel
Mittelfeld
21.03.1997

Luca Crudo
Sturm
24.12.1996

Manuel Passarella
Mittelfeld
01.04.1991

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1997

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

BETREUER

39

44

34

Furkan Sari
Mittelfeld
29.01.2000

46

16

31

Tim Heinzelmann
Sturm
22.01.2001

45

Lucas Hones
Sturm
02.03.2001

28

Mateus Hones
Mittelfeld
04.11.2002

43

Julian Hodek
Mittelfeld
09.05.1998

6





Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

31.10. 14:30 Offenburger FV SC Pfullendorf :

31.10. 14:30 FC Radolfzell DJK Donaueschingen :

31.10. 15:00 FC Waldkirch SV Bühlertal :

31.10. 15:00 SV Weil FC Teningen :

31.10. 15:00 SV Endingen FC Denzlingen :

31.10. 15:00 SC Lahr FC Auggen :

01.11. 15:00 SF Elzach-Yach Kehler FV :

01.11. 17:00 FC 08 Villingen U23 SV 08 Kuppenheim :

VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2020/2021
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 10 6 3 1 21 : 10 21

2. SC Lahr 9 6 1 2 21 : 14 19

3. Offenburger FV 9 6 0 3 25 : 13 18

4. Kehler FV 9 5 2 2 22 : 12 17

5. SV Bühlertal 8 5 2 1 20 : 11 17

6. FC Auggen 9 4 4 1 16 : 8 16

7. SV Weil 9 4 3 2 18 : 15 15

8. FC Radolfzell 10 4 2 4 9 : 12 14

9. FC Denzlingen 9 3 3 3 21 : 16 12

10. FC Waldkirch 9 4 0 5 18 : 15 12

11. SV 08 Kuppenheim 9 3 2 4 11 : 19 11

12. SF Elzach-Yach 8 2 3 3 13 : 20 9

13. FC Teningen 10 2 3 5 14 : 22 9

14. SC Durbachtal 10 2 1 7 19 : 27 7

15. DJK Donaueschingen 9 2 1 6 17 : 29 7

16. SV Endingen 10 1 4 5 10 : 23 7

17. FC 08 Villingen U23 9 1 2 6 7 : 16 5



JUGEND
DER NACHWUCHS
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 6 4 1 1 23 : 3 13

2. Offenburger FV 5 3 2 0 14 : 3 11

3. SC Pfullendorf 4 3 1 0 12 : 3 10

4. Freiburger FC 2 6 3 1 2 17 : 10 10

5. SC Konstanz-Wollmatingen 5 3 1 1 16 : 11 10

6. PTSV Jahn Freiburg 5 3 0 2 12 : 13 9

7. FC Radolfzell 6 2 0 4 10 : 11 6

8. SV 08 Kuppenheim 4 1 1 2 6 : 9 4

9. SV Sinzheim 5 1 0 4 6 : 20 3

10. SF Eintracht Freiburg 5 1 0 4 4 : 23 3

11. FC Emmendingen 5 0 1 4 3 : 17 1

beste Möglichkeiten hatte, dieses
Vorhaben in die Tat umzusetzen,
stand am Ende erneut eine Pleite zu
Buche.

Denn aus seiner Überlegenheit
konnte Villingen kein Kapital schla-
gen und wurde so durch zwei späte
Gegentreffer bitter bestraft. »Dieses

Sie hatten sich so viel vorgenom-
men. Die U19 des FC 08 wollte un-
bedingt Revanche nehmen für die
deutliche Niederlage im Pokal, denn
der Spielplan sah ein erneutes Aufei-
andertreffen mit dem SC Pfullendorf
vor. Diesmal in der Liga, aber erneut
im Linzgau. Und auch wenn die
Mannschaft von Trainer Reiner Scheu

Spiel dürfen wir nie und nimmer ver-
lieren. Wir waren die bessere Mann-
schaft, aber vor dem Tor zu
inkonsequent. Dadurch haben wir
die drei Punkte sowie die Chance,
uns von Pfullendorf abzusetzen, re-
gelrecht weggeschenkt«, so ein
mehr als enttäuschter Reiner Scheu.
Trotzdem bleiben seine A-Junioren
weiterhin Tabellenführer, nur ist das
Feld enger zusammengerückt.

Diesen »Platz an der Sonne« hat
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Nach dem Sieg im Spit-

zenspiel gegen Freiburg

ist die U17 des FC 08

neuer Tabellenführer.

inzwischen auch die U17 von Trainer
Daniel Miletic inne. Dabei begann
das Spitzenspiel gegen Eintracht
Freiburg alles andere als verhei-
ßungsvoll. Denn es waren die Gäste
aus dem Breisgau, denen die An-
fangsphase gehörte und die folge-
richtig nach einer Viertelstunde in
Führung gingen. Der FC 08 hingegen
hatte sogar noch Glück und einen
Fabio Krißler zwischen den Pfosten,
er vereitelte mit tollen Paraden einen
höheren Rückstand. »Das war eine

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 7 6 1 0 28 : 4 19

2. SF Eintracht Freiburg 8 5 2 1 19 : 10 17

3. FC Radolfzell 8 5 1 2 22 : 10 16

4. Kehler FV 7 3 2 2 16 : 11 11

5. Bahlinger SC 7 3 2 2 11 : 13 11

6. SC Konstanz-Wollmatingen 8 3 1 4 17 : 12 10

7. FV Lörrach-Brombach 7 3 1 3 19 : 16 10

8. SC Pfullendorf 7 3 0 4 15 : 18 9

9. SV 08 Kuppenheim 7 2 1 4 7 : 16 7

10. SV Sinzheim 7 1 3 3 14 : 28 6

11. PTSV Jahn Freiburg 7 1 2 4 7 : 16 5

12. Offenburger FV 6 1 1 4 7 : 13 4

13. SG Bräunlingen 6 1 1 4 5 : 20 4

starke Leistung von ihm«, bekam der
dann auch ein Extralob von Daniel
Miletic. Und der muss es als ehema-
liger Torhüter ja schließlich wissen.
So aber kamen die Gastgeber fortan
besser ins Spiel, übernahmen mehr
und mehr das Kommando und er-
zielten nach einer einstudierten Eck-
ball-Variante durch Erik Buzak per
Kopf noch vor der Pause den Aus-
gleich.

In Halbzeit zwei ging dann alles
ganz schnell. Die Freiburger hatten
sich noch gar nicht richtig gesam-
melt, da lagen sie erstmals im Hin-
tertreffen. Diesmal war es Marvin
Waldvogel, der ebenfalls nach einer
Ecke mit einem Kopfstoß erfollgreich
war. Spiel gedreht, die Führung nach
Hause gebracht und neuer Tabellen-
führer – die Villinger B-Junioren blei-
ben in dieser Saison ungeschlagen.





heutigen Gegner so-
wohl das Pokalspiel
gegen Reutlingen als
auch die Begegnung
in der Liga gegen
Backnang abgesagt
und verschoben wur-
den, mussten auch
Nöttingen und
Bruchsal zwangswei-
se pausieren. Ledig-
lich die Kickers
durften spielen, ein-
zig die beiden positiv
getesteten Spieler
blieben zuhause.

Um hier keinen fal-
schen Eindruck ent-

stehen zu lassen: In jedem Fall geht die Gesundheit der
Spieler und aller Beteiligten rund herum vor. Deshalb
sind Absagen komplett nachzuvollziehen. Nicht aber,
dass zweierlei Maß angesetzt wird. Das versteht nie-
mand, schon gar kein Außenstehender. Und es
könnte glatt von einer Art Wettbewerbsverzer-
rung gesprochen werden.

Kai Blandin
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War ja klar. Dass bei solch stei-
genden Zahlen das Corona-Virus
auch vor der Oberliga Baden-Würt-
temberg nicht würde halt machen.
Die Fälle, bei denen zumindest ein
Spieler einer Mannschaft positiv
getestet wurde, häufen sich. Was
der Normalsterbliche jedoch nicht
versteht: dass offenbar mit zweier-
lei Maß gemessen wird. Je nach
Region, je nach Verein. Oder sollen
wir lieber sagen, je nach Standing?
Ein Schelm, der Böses dabei denkt.

Um die Sache aufzudröseln, hier
in paar Beispiele. Den Anfang
machten wir hier beim FC 08 Villin-
gen. Noch in der Vorbereitung
begab sich Andrea Hoxha zusammen mit einem ande-
ren Spieler eigenständig in Quarantäne, nachdem er
selbst seine Infizierung publik gemacht hatte. Der dar-
aufhin behördlich angeordnete Massentest brachte zwar
ausnahmslos negative Ergebnisse, trotzdem mussten
insgesamt 19 Akteure für zwei Wochen zuhause bleiben.
Ähnlich war die Sache beim nächsten Kandidaten, dem
SV Oberachern, gelagert. Woraufhin der Spielplan ge-
hörig durcheinandergewirbelt wurde, die Auswirkungen
sind speziell für das Team von Trainer Marc Lerandy noch
heute zu spüren.

Es folgten in der jüngeren Vergangenheit Bissingen,
Nöttingen, Bruchsal und Stuttgart. Und nun beginnt das
Ganze unübersichtlich zu werden. Während bei unserem

KOLUMNE

Zweierlei Maß

»
Kai Blandin,

verantwortlich
für das Stadion-

Magazin beim
FC 08.

»



08-Keeper Adis Ferhatovic,
hier mit dem damaligen Tor-

warttrainer und heutigen
Betreuer Werner Felgenhau-
er, hatte maßgeblichen An-

teil am Ligaverbleib.

Da war Aufstiegstrainer Urban
Klausmann in der Vorrunde nach
einem enttäuschenden Abschneiden
seiner Mannschaft zurückgetreten.
Interimsmäßig übernahm der spie-
lende Co-Trainer Branko Granic zu-
nächst einmal die Team-Leitung. Das
war allerdings nicht als Dauerlösung
gedacht. Den Verantwortlichen um
08-Boss Jürgen Hornstein gelang
dann ein echter Coup, der einige
Jahre zuvor für nicht möglich gehal-
ten worden wäre. Sie schafften es,
mit Dieter Rinke vom Verbandsligi-
sten FC Neustadt den einstigen lang-
jährigen Trainer des Dauerrivalen FV
Donaueschingen für die Mission

RETRO SCHWARZWEISS

Der FC 08 Villingen musste in seiner Zugehörigkeit zur Oberliga oft um den
Klassenerhalt zittern. So auch in der Saison 2001/2002. 
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ENDE GUT, ALLES GUT

Strahlende Gesichter nach dem Klassenerhalt.
Vorne freut sich 1:1-Torschütze Robert Logusan.

Von Michael Eich

Klassenerhalt zu gewinnen. Es war
geplant, dass der wortgewaltige Fi-
nanzbeamte in der Winterpause zum
FC 08 stößt. Doch dem erfahrenen
Coach wurde klar, dass er seinen Job
bei den abstiegsgefährdeten Nul-
lachtern so schnell wie möglich an-
treten musste, um noch etwas
bewirken zu können. Rinke verhan-
delte sich bei den Hochschwarzwäl-
dern aus seinem Vertrag  und stand
Mitte November im Friedengrund
auf dem Platz.

Was dann einsetzte war in der
Rückrunde eine beispiellose Aufhol-
jagd unter seiner Regie. Immer wie-
der entpuppte sich Rinke als wahrer
Motivationskünstler. Sage und
schreibe zehn Punkte Rückstand
zum rettenden Ufer machten die
Nullachter wett. Am vorletzten Spiel-
tag wurde zuhause Vizemeister SV

Die FC 08-Aufstellung: Ferhatovic, Friedrich, Brugger, Ziegler, Aichele, Yilmaz (83. Heine),

Schuler, Baumann (30. Ikiz), Logusan (88. Horvat), Gallinaro, Granic



Fabio Galli-
naro zählte
im Spiel bei

den KSC-
Amateuren

zu den
stärksten

Villingern.

Branko Gra-
nic vergab
die große

Chance zur
Führung.
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Sandhausen 1:0 geschlagen. Somit
musste zum Saisonfinale bei den
Amateuren des Karlsruher SC ein
Sieg her und das »Wunder vom Frie-
dengrund« wäre hundertprozentig
perfekt. 

Bei sengender Hitze wurden den
von zahlreichen Fans begleiteten
Nullachter auf dem Nebenplatz des

Karlsruher Wildparkstadions erneut
nichts geschenkt. Die bereits geret-
teten KSC-Amateure legten sich
nochmals voll ins Zeug. Vom Anpfiff
weg drängten sie auf einen schnel-
len Führungstreffer. Doch auf 08-
Keeper Adis Ferhatovic war wie in
den Spielen davor Verlass. Ebenso
gewannen seine Vorderleute immer



Riesenjubel beim
FC 08-Team über

den Klassenerhalt.
Ganz rechts reckt

Trainer Dieter
Rinke die Hände

gen Himmel.

dass Libero Thomas Aichele und die
beiden Manndecker Maik Friedrich
und Stefan Ziegler ihre Gegenspieler
bestens im Griff hatten. Eine Minute
vor dem Seitenwechsel lag die Füh-
rung der Nullachter in der Luft. Ro-
bert Logusan setzte allerdings eine
Vorlage von Fabio Gallinaro hauch-
dünn am Pfosten vorbei. 

Während der Pause sickerte dann
der 0:1-Rückstand des unmittelbaren
Konkurrenten im Kampf um den
Klassenerhalt VfR Heilbronn zuhau-
se gegen die Waldhof-Amateure
durch. Sollte es so bleiben, wären die
Nullachter auf jeden Fall gerettet.
Im zweiten Durchgang drängten die
Rinke-Elf immer stärker auf den Füh-
rungstreffer. Christoph Brugger zö-
gerte in der 60. Minute einen Tick zu
lange. Fünf Minuten später setzte
Fabio Gallinaro eine Direktabnahme
knapp drüber. Die größte Möglich-
keit vergab Branko Granic. Allein vor
KSC-Keeper Fischer scheiterte er
gleich zwei Mal. Deshalb war es wie
eine kalte Dusche, als die Karlsruher
in der 82. Minute konterten und
Bruno Martins zum 1:0 für die Gast-
geber einschoss. Da allerdings
gleichzeitig der 0:3-Rückstand der
Heilbronner bekannt wurde, hielt
sich die Enttäuschung der Nullachter
in Grenzen. Als dann fast postwen-
dend Robert Logusan nach Pass von
Andy Schuler zum 1:1 traf, durften
sich auch die Nullachter freuen.
Wenig später steigerte sich die Freu-
de dann in einen Riesenjubel, denn
nach dem Abpfiff war klar, der FC 08
hatte das Unmögliche möglich ge-
macht und den Klassener-
halt geschafft. Damit war
Coach Dieter Rinke für die
08-Fans endgültig der
Größte.
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mehr Sicherheit.
Zudem gelang es
auch der Rinke-Elf
Nadelstiche zu set-
zen. In der 23. Minute musste KSC-
Tor- wart Martin Fischer eine
Direktabnahme von Robert Logusan
parieren. Auf der anderen Seite war
plötzlich Sven Kehrwecker nach

einem Freistoß ungedeckt. Ferhato-
vic lenkte mit den Fingerspitzen ab.
Umso näher es Richtung Pausenpfiff
ging, umso mehr blieben Torchancen
Mangelware. Das lag auch daran,





DER TIPP VON MASSAI

Massai hat die Schnauze – äh das Maul – gestri-

chen voll. Voll von Besserwissern, Klugschei-

ßern und Möchtegern-Fans. Die immer nur

dann ihren Stall verlassen, wenn alles optimal läuft und

sie im Erfolg der anderen baden können. Oder aber,

wenn diese mit erhobenem Haupt durch die Gegend

rennen können und behaupten: »Habe ich es nicht ge-

sagt?«
So einen Kandidaten gab es auch in der Viererbande

vom Circus Krone. Triumphierend lief er herum und be-

hauptete, die Niederlage gegen Backnang im letzten

Heimspiel wichtig vorausgesagt zu haben. Dabei ge-

schah dies nur durch ein Spiel und damit durch Zu-

fall. Deshalb machte unser Maskottchen als Chef mit

diesem »Verräter« kurzen Prozess, schickte in eine

besondere Art von Quarantäne. Er dürfe erst wieder-

kommen, wenn er als echter Anhänger voll und ganz

hinter dem FC 08 stehe.

So konnte sich der Rest ohne Störenfried wieder

dem Tipp-Spiel widmen. Und war sich einig, dass

gegen Bissingen ein knapper Heimsieg heraus-

springen würde. Es müsse ja mal wieder klappen.
DURCH EINEN 1:0-ER-

FOLG GEGEN BISSINGEN

BEHALTEN WIR DIE PUNK-

TE IM FRIEDENGRUND
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

. . . ich hier schon viele schöne, spannende Fußballspiele miterleben durfte. Besonders die Südbadischen Po-

kalfinals sind immer eine emotionale Geschichte. Eine Partie wird mir ewig in Erinnerung bleiben - und zwar

das Endspiel 2016 in Offenburg gegen den SV Oberachern. Hier sahen wir nach dem 2:0 in der Halbzeit wie

der sichere Sieger aus, kassierten dann in der zweiten Hälfte innerhalb kurzer Zeit drei Gegentore und lagen

zurück. Normalerweise bist du in solch einer negativen Spielphase eigentlich nicht mehr in der Lage, dem Spiel

nochmals eine Wende zu geben. An diesem Tag hat es unsere Mannschaft aber durch eine ungeheure Moral

geschafft, dem Spiel nochmals eine Wende zu geben. Um solche Spiele einmal zu erleben, gehst du eigent-

lich zum Fußball ins Stadion. Aber auch die DFB-Pokalspiele gegen den SC Freiburg, FC St. Pauli, Schalke 04

in Freiburg oder im letzten Jahr gegen Fortuna Düsseldorf sind immer tolle Momente und Erlebnisse.

Ja, wie kam ich eigentlich zum FC 08 Villingen? Ich bin ja schon von klein auf ein großer Fußballfan

und habe selbst bei meinem Verein SV Durchhausen (einer Gemeinde mit zirka 1.000 Einwohnern zwi-

schen Trossingen und Tuttlingen) ab der C-Jugend gespielt. Im Alter von 27 Jahren wurde ich 1987

dann 1. Vorstand in unserem Verein, der ich auch heute noch bin.

Und dann kam 2005 Gerhard Schmid zu mir in die Firma TIXIT nach Schwenningen und

hat bezüglich einer Werbung im Stadionmagazin nachgefragt. Dadurch bin ich hin und

wieder in den Friedengrund gegangen und habe dort viele gute Fußballspiele gesehen,

so dass ich dann immer öfters vorbeikam. Ich lernte dort auch Bernhard Lederle kennen,

der mich dann mit einigen Leuten bekannt gemacht und auch mal in das VIP-Zelt mit-

genommen hat. Und so wurde ich nach und nach immer mehr ein Nullachter und lernte

viele nette Menschen kennen, die heute sehr gute Freunde geworden sind. Auch meinen

alten Kumpel Armin Distel, der ebenfalls aus Durchhausen stammt und mittlerweile in Vil-

lingen wohnt, habe ich dort nach langer Zeit wieder getroffen. Mittlerweile freue ich

mich auf jedes Heimspiel und bin auch bei vielen Auswärtsspielen dabei. Die MS-Tech-

nologie Arena wurde wirklich toll ausgebaut und die neue VIP-Lounge ist erste Klasse.

Wenngleich ich auch die tolle Zeit und Atmosphäre im VIP-Zelt nicht missen möchte.

Die Corona-Zeit hat uns jetzt leider sehr im Griff und ich hoffe doch,

dass die Saison nicht unterbrochen werden muss. Auch hoffe ich sehr,

dass der Wirtschaftraum im unteren Bereich des Stadions irgendwann

ausgebaut werden kann, wo dann wieder viele Nullacht-Fans nach

dem Spiel zusammensitzen können. Respekt für alle ehrenamtlichen

Helfer des Vereins und die verantwortlichen Funktionären für die viele

Arbeit in dieser doch sehr schwierigen Zeit.Wenngleich ich auch die

tolle Zeit und Atmosphäre im VIP-Zelt nicht missen möchte.

Ja, und schön wäre es natürlich, im nächsten Jahr wieder ein

Pokalfinale mit dem FC 08 Villingen zu haben.

Harald Bury,

Nullachter aus

Durchhausen 
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personaö.de

Bernadette
Mangold

Vorstand
Jugend

jugend@fcvillingen.de 

Reiner
Scheu

Jugendkoordinator
u19@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Franziska
Schrenk

VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Domenico
Ciampa

Zentraler Einkauf
einkauf@fcvillingen.de 

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter
Jerhof

Technik & Videowall
info@fcvillingen.de 
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Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 
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